
OLK X. X.

nter den denkwürdigen 8cköpfungen der großen
Kaiserin K4ar!a f̂keresia (1740—1780) nimmt die
Oründung der osterreickiscken Volkssckule eine der
stellen ein.

Oie Äele , die der Kaiserin vorsckwebten,waren aber nickt
Lu erreicken gewesen, wenn sie nickt auck dafür 8orge ge¬
tragen katte, daß gute und einkeitlicke Oekrtexte gesckaiken,
daß diese stets in der erforderlicken ^lenge gedruckt,
vorrätig gekalten und an die einLelnen 8ckulen rasck und
woklfeil abgegeben und daß endlick arme Kinder mit den
erforderlicken 8ckulbückern unentgeltlick keteilt würden.

2u diesem Zwecke rief Kaiserin klaria ^ keresia den
8ckulbückerverlag ins Oeben, indem sie im ^akre 1772 der
niederösterreickiscken 8ckulkommission für den ganLen
Omfang ikrer Krblande ein „aussckließlickes krivilegium
auf Druck und Versekleiß aller auf Kosten des 8ck ulfonds
kerausLugebenden, das allgemeine KrLiekungswerk betref-
fenden Lücker und 8ckriften" erteilte. Oer auf diese Weise
erricktete 8ckulbückerverlag stand mit der Kormalsckule
Lu 8t.^ nna in Wien in Verbindung und fükrte den Kamen
„Verlag der deutscken 8ckulanstalt ".

In der KrwLgung jedock , daß der „Verlag der deut¬
scken 8ckulanstalt " den Ledarf der gesamten Krblande
nickt Lu decken vermöckte und sick die Oücker durck den
Transport von Wien in die einLelnen OLnder im kreise
küker stellen würden , ließ sick die Kaiserin Lu dem allge¬
meinen kefekle bestimmen, daß jeder Kormalkauptsckule
in den k. k. Krblanden auf ikr Verlangen ein Oruckprivi-
legium auf die im betreibenden Oande benötigten 8ckul-
bücker erteilt werde.

8o entstanden bis Lum^akre 1778 nock die 8ckulbücker-
verläge Lu kaiback,Lrünn,krag und Innsbruck .Im^akre 1777
katte außerdem die galiLiscke 8ckulkommission das Oruck-
privilegium für samtlicke in polniscker und rutkeniscker
8pracke kerausLugebenden 8ckulbücker erkalten.

In den fünfLiger ^akren des vorigen ^akrkunderts
wurde der Verlag von Volkssckulbückern für alle Kron-
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lLnder mit alleiniger Ausnahme von Lähmen in ^Vien Len-
tralisiert . Im Jahre 1864 übernahm die Herausgabe der kür
Oalirien bestimmten rutbeniscben Lehrbücher das 8tauro-
pigianische Institut in Lemberg ; seit 1893 erfolgt sie durch
den in Lemberg errichteten L. L. 8chulbücherverlag ,während
die blerstellung und der Vertrieb von Lehrtexten in polni¬
scher Sprache kur die Volksschulen OaliLiens vertragsmäßig
dem gräflich OssolinsLischen Institut in Lemberg über¬
tragen wurde.

Das LeichsvolLsschulgesetL vom Jahre 1869 hob Lwar das
ausschließliche OrueLprivilegium der L. h . 8chulbücher-
verläge auf , an den ursprünglichen Idauptrielen wurdejedoch
nicht gerüttelt , t ^ach wie vor erscheint es als ihr vornehmstes
Lestreben , gute Lücber im 8inne der herrschenden päda¬
gogischen Anschauungen und in bester Ausstattung ber-
Lustellen und Zugleich durch möglichst billigen kreis auf
dem VolLsschulbüchermarLte preisregulierend Lu wirken,
ferner eine reichliche Leteilung armer Linder mit Lehr¬
büchern vorLusehen.
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Oie (^uote für ^ rrnen - und 6ratisdücder wird für ^edes
dadr rnit 25 kroLent des wertes der ini vorvergangenen ) adre
adgesetrten Oücder berechnet . XVie groß diese Oeistung ist,
ergibt sicd daraus , daß die unentgeltlicden ^ dgaden der
d .x .8cduldücderverlage in ^Vien und ? rag in den Satiren 1880
dis einscdließlicd 1913, ferner die unentgeltlicden ^ dgaden
des d . d . ^ cduldücderverlages in Oernderg in der 2eit seit
seiner Oründung (1893) dis einscdließlicd 1913 Lusannnen
sied auf nicdt weniger als 8,684 .012 Kronen deliefen.

Oer trotL dieser dedeutenden Oeistung und trotL der
dilligen Verscdleißpreise sied nocd ergedende Oedarungs-
üderscduß wird den in den einzelnen Verwaltungsgedieten
destedenden Oedrerpensionstonds als desondere Kinnadrne
Lugefüdrt ; er detrug in dern erwädnten Zeiträume 3,326 .825
Kronen.

werden nocd die rur Leteilung arrner Voldsscdulen init
Oedrniitteln destinnnten I êdrniitteldotationen , die dei den
k . d . 8cduldüederverlägen in XVien und krag 933 .447 Kronen
ausniacdten , dinrugerecdnet , so wacdst die Oesarntleistung
der d . d . 8cduldücderverläge für gerneinnütLige 2wecde in
der erwädnten 2eitperiode auf 12,944 .284 Kronen an.

^ucd das gräflicd Ossolinsdiscde Institut in dernderg
gewadrt nacd dein für die d . d . 8cduldücderverläge de-
stedenden 8cd1üsse1 ^ rrnendüeder und füdrt alß'adrlicd
Oedarungsüderscdüsse an den dandesscdulfonds ad.

Oer d . d . 8cduldücderverlag in XVien gidt Oedrtexte in
deutscder , italieniscder , dödniiscder , polniscder , rutdeni-
scder , droatiscder , serdiscder , dircdenslawiscder , sloweni-
seder , runianiscder und dedräiscder 8pracde , '̂ener in krag
Oedrtexte in deutscder und dödniiscder , der d . d . 8edul-
dücderverlag in dernderg endlicd Oedrtexte in rutdeniscder
8pracde für die rutdeniscden Voldsscdulen OaliLiens deraus;
die Versorgung der polniscden Voldsscdulen OaliLiens niit
polniscden Oedrtexten erfolgt vertragsniaßig durcd das
gräflicd Ossolinsdiscde Institut in deniderg.

Oie dedrtexte sind dauptsäcdlicd für Volds - und Lürger-
scdulen sowie für Oedrer - undOedrerinnendildungsanstalten
destininit . ^ ußerdern werden tlilfsdücder und Oedrrnittel,
Jugendscdriften , Orucdsorten , dedrpläne und Instrudtionen,
Lücder Lur Krriedung und Lurn Onterricdte nicdt voll-
sinniger Kinder , dedrdücder und Orucdsorten für gewerd-
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licke Oekran8talten und die Lucker des katecketi8cken
8tiftung8verlage8 kerau8gegeken . Oie8en Oruppen i8t noek
ein k^ittel8cku1kückerverlag und ein ^ ini8teria1koinnii88ion8-
verlag tur ofÜLielle Luklikationen ange8cklo88en.

Oie k . k . 8ckulkückerverläge , welcke keinerlei Dota¬
tionen au8 8taatlicken Mitteln kerüeken und nur au8 den
eigenen Linnakrnen 8ick 8elk8t erkalten , Kaken inde8 nickt
nur die oken angefükrten Oei8tungen auf ^ukringen , 8vndern
auek die k-Ierau8gake der notwendigen Oekrtexte für alle
'̂ene Oekiete , in denen wegen de8 geringen ^ K8atre8 eine
regere Tätigkeit der Lrivatverlage nickt Lu erwarten i8t, auf
8ick genoniinen ; kiernack 8tellt 8ick ikre XVirk8anikeit al8
eine irn Ke8ten 8inne gerneinnütrige und vo1k8tüinlicke dar.

OL.
k . k . ? rä8ident und ^ entraldirektor

der k . k . 8ckulküekerverläge.
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